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I/A Äußerungen der Öffentlichkeit 

I/A 1 Anerkannter Naturschutzverband vom 11.07.2017
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Stellungnahme der Verwaltung 

zu 1. bis 8. 
Die Äußerungen unter der jeweiligen Ordnungsziffer 1 bis 8 beziehen sich nicht auf 
Inhalte der Darstellungsebene des Flächennutzungsplans. Sie betreffen die nachge-
lagerte verbindliche Bauleitplanung mit dem Bebauungsplan Nr. 225/II "Bürrig - süd-
lich Olof-Palme-Straße / Europaring". Die Äußerungen entziehen sich somit den Ab-
wägungsmöglichkeiten zur 12. Änderung des Flächennutzungsplans für den Bereich 
Bürrig „südlich Olof-Palme-Straße“.  

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerung wird zur Kenntnis genommen. 

zu 9. 
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Absatz 1 Baugesetzbuch dient 
dazu, die Öffentlichkeit über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung, sich 
wesentlich unterscheidende Lösungen, die für die Neugestaltung oder Entwicklung 
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eines Gebiets in Betracht kommen, und die voraussichtlichen Auswirkungen der Pla-
nung zu unterrichten.  

Die Abfrage der Zustimmung zur Planung ist nicht erforderlich und daher nicht Ge-
genstand dieser Unterrichtung.  

Der Rat der Stadt Leverkusen wird zu alle Äußerungen der Öffentlichkeit eine Abwä-
gung der öffentlichen und der privaten Belange unter- und gegeneinander vorneh-
men und entscheiden ob und wie er den Äußerungen folgt oder nicht folgt. 

Im weiteren Verfahrensverlauf wird der Öffentlichkeit gem. § 3 Absatz 2 Baugesetz-
buch im Rahmen der öffentlichen Auslegung der Entwurfsfassung des Bauleitplans 
Gelegenheit gegeben, Stellungnahmen abzugeben, die wiederum dem Rat der Stadt 
zur Abwägung vorgelegt werden. 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerung wird zur Kenntnis genommen. 

zu P.S. 
Anerkannte Naturschutzverbände sind keine Behörden oder sonstige Träger öffentli-
cher Belange im Sinne des Bauplanungsrechts. Da es sich aber nicht um die Stel-
lungnahme einer einzelnen Person handelt, kann dem Vorschlag in Bezug auf die 
Erkennbarkeit des Absenders gefolgt werden. 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerung wird zur Kenntnis genommen. 
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I/A 2 Bürger vom 10.07.2017
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Stellungnahme der Verwaltung 

zu 1.bis 8 
Die Äußerungen unter der jeweiligen Ordnungsziffer 1 bis 8 beziehen sich nicht auf 
Inhalte der Darstellungsebene des Flächennutzungsplans. Sie betreffen die nachge-
lagerte verbindliche Bauleitplanung mit dem Bebauungsplan Nr. 225/II "Bürrig-südlich 
Olof-Palme-Straße / Europaring". Die Äußerungen entziehen sich somit den Abwä-
gungsmöglichkeiten zur 12. Änderung des Flächennutzungsplans für den Bereich 
Bürrig „südlich Olof-Palme-Straße“.  

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerung wird zur Kenntnis genommen. 
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zu 9. 
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Absatz 1 Baugesetzbuch dient 
dazu, die Öffentlichkeit über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung, sich 
wesentlich unterscheidende Lösungen, die für die Neugestaltung oder Entwicklung 
eines Gebiets in Betracht kommen, und die voraussichtlichen Auswirkungen der Pla-
nung zu unterrichten.  

Die Abfrage der Zustimmung zur Planung ist nicht erforderlich und daher nicht Ge-
genstand dieser Unterrichtung.  

Der Rat der Stadt Leverkusen wird zu alle Äußerungen der Öffentlichkeit eine Abwä-
gung der öffentlichen und der privaten Belange unter- und gegeneinander vorneh-
men und entscheiden ob und wie er den Äußerungen folgt oder nicht folgt. 

Im weiteren Verfahrensverlauf wird der Öffentlichkeit gem. § 3 Absatz 2 Baugesetz-
buch im Rahmen der öffentlichen Auslegung der Entwurfsfassung des Bauleitplans 
Gelegenheit gegeben, Stellungnahmen abzugeben, die wiederum dem Rat der Stadt 
zur Abwägung vorgelegt werden. 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerung wird zur Kenntnis genommen. 
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I/B Äußerungen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange 

I/B 1 Stadt Burscheid vom 14.06.2017

Stellungnahme der Verwaltung 
nicht erforderlich 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerung wird zur Kenntnis genommen. 



12. Änderung des Flächennutzungsplans für den Bereich Bürrig „südlich Olof-Palme-Straße“ Seite  13

I/B 2 Deutsche Bahn AG, DB Immobilien vom 13.06.2017 

Stellungnahme der Verwaltung 
nicht erforderlich 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerung wird zur Kenntnis genommen. 



12. Änderung des Flächennutzungsplans für den Bereich Bürrig „südlich Olof-Palme-Straße“ Seite  14

I/B 3 Stadt Monheim vom 14.06.2017

Stellungnahme der Verwaltung 
nicht erforderlich 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerung wird zur Kenntnis genommen. 
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I/B 4 PLEdoc GmbH vom 16.06.2017
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Stellungnahme der Verwaltung 
nicht erforderlich 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerung wird zur Kenntnis genommen. 
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I/B 5 Unitymedia NRW GmbH vom 29.06.2017 

Stellungnahme der Verwaltung 
nicht erforderlich 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerung wird zur Kenntnis genommen. 
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I/B 6 Telefonica Germany GmbH & Co. OHG vom 03.07.2017 
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Richtfunkverbindung A-Standort in WGS84 Höhen 

Fußpunkt Antenne 

Grad Min Sek Grad Min Sek ü. Meer ü. Grund Gesamt 

306536213 51 1 23,79 6 53 47,63 49 71,13 120,13 

306536214 siehe Link 306536213 

Richtfunkverbindung  B-Standort in WGS84 Höhen 

Fußpunkt Antenne 

Grad Min Sek Grad Min Sek ü. Meer ü. Grund Gesamt 

306536213  51 2 34,38 7 0 15,7 50 42,9 92,9 

306536214  siehe Link 306536213 
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Stellungnahme der Verwaltung 
In der Begründung zur Änderung des Flächennutzungsplans wird auf die Richtfunk-
verbindung hingewiesen. 

Im Bebauungsplan werden maximale Gebäudehöhen von 10,5 m und somit deutlich 
unterhalb der in der Äußerung enthaltenen Angabe der maximal möglichen Bauhöhe 
festgesetzt. Eine Beeinträchtigung der Richtfunkverbindung ist nicht gegeben.  

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerung wird zur Kenntnis genommen. 
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I/B 7 E-Plus Mobilfunk GmbH vom 06.06.2017

Richtfunkverbindung A-Standort in WGS84 Höhen 

Fußpunkt Antenne 

Grad Min Sek Grad Min Sek ü. Meer ü. Grund Gesamt 

16931778 51 4 1,88 6 56 57,03 46 52 98 

16931779 siehe Link 16931778 

16EM3684 51 4 1,88 6 56 57,03 46 52 98 

16EM3685 siehe Link 16EM3684 

Richtfunkverbindung  B-Standort in WGS84  Höhen 

Fußpunkt Antenne 

Min Sek Grad Min Sek ü. Meer ü. Grund Gesamt 

16931778 2 8,93 6 59 18,13 47 31 78 

16931779  siehe Link 16931778 

16EM3684 2 8,93 6 59 18,13 47 31 78 
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16EM3685  siehe Link 16EM3684 
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Stellungnahme der Verwaltung 
In der Begründung zur Änderung des Flächennutzungsplans wird auf die Richtfunk-
verbindung hingewiesen. 

Im Bebauungsplan werden maximale Gebäudehöhen von 10,5 m und somit deutlich 
unterhalb der in der Äußerung enthaltenen Angabe der maximal möglichen Bauhöhe 
festgesetzt. Eine Beeinträchtigung der Richtfunkverbindung ist nicht gegeben.  

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerung wird zur Kenntnis genommen. 
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I/B 8 IHK Industrie- und Handelskammer zu Köln vom 12.06.2017 

Stellungnahme der Verwaltung 
nicht erforderlich 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerung wird zur Kenntnis genommen. 
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I/B 9 WSW Wuppertaler Stadtwerke GmbH vom 27.06.2017 
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Stellungnahme der Verwaltung 
Die vorhandene Trinkwassertransportleitung der Bergischen Trinkwasserverbund-
GmbH wird mit dem 8 m breiten Schutzstreifen nicht im Flächennutzungsplan son-
dern in den Bebauungsplan Nr. 225/II „Bürrig – südlich der Olof-Palme-
Straße/Europaring“ aufgenommen. 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerung wird zur Kenntnis genommen. 
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I/B 10 Stadt Leichlingen vom 27.06.2017 

Stellungnahme der Verwaltung 
nicht erforderlich 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerung wird zur Kenntnis genommen. 
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I/B 11 Bezirksregierung Köln, Abfallwirtschaft vom 30.06.2017 

Stellungnahme der Verwaltung 
nicht erforderlich 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerung wird zur Kenntnis genommen. 



12. Änderung des Flächennutzungsplans für den Bereich Bürrig „südlich Olof-Palme-Straße“ Seite  30

I/B 12 Landesbetrieb Straßenbau NRW vom 24.07.2017 

Von: Stefan.Czymmeck@strassen.nrw.de [mailto:Stefan.Czymmeck@strassen.nrw.de]  
Gesendet: Montag, 24. Juli 2017 08:29 
An: Bauerfeld, Ingo; Drinda, Dorothea 
Cc: Paul.Blumberg@strassen.nrw.de; Thomas.Frohn@strassen.nrw.de 
Betreff: WG: Leverkusen, 12. Änderung des FNP "südlich Olof-Palme-Str. und BPL 
225/II "Bürrig - südlich Olof-Palme-Str./Europaring" 

Sehr geehrte Frau Drinda, 
sehr geehrter Herr Bauerfeld, 

das o. g. Plangebiet grenzt im Osten an den Abschnitt 40 der Bundesstraße B 8 
und im Süden an den Abschnitt 38 der Bundesautobahn A 1. 
Somit sind wesentliche Belange der Straßenbauverwaltung (Sbv) betroffen. 
Die Hinweise der beigefügten Merkblätter müssen bei der weiteren Bearbeitung 
der Bauleitplanung der Stadt Leverkusen mit berücksichtigt werden. 

Folgender Hinweis erfolgt aus straßenplanerischer Hinsicht: 
"Nach hausinterner Abstimmung kann die Straßenbauverwaltung Ihnen mitteilen, 
dass unsererseits keine grundsätzlichen Bedenken zur Änderung des FNP beste-
hen.  
Die Sbv geht davon aus, das keine Erweiterung der gewerblich genutzten Flächen 
geplant ist, sondern lediglich eine Umnutzung der bereits entwickelten Berei-
che angedacht ist. Die Zufahrt der Gewerbefläche bleibt unverändert." 

Zur Beantwortung von Rückfragen stehe ich Ihnen selbstverständlich gerne zur 
Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 
i. A. Stefan Czymmeck
Regionalniederlassung Rhein-Berg
Aussenstelle Köln
Sachgebiet Anbau/Recht
Deutz-Kalker-Straße 18-26
50679 Köln
Tel.: +49 221 8397-395
Fax: +49 221 8397-100
mail: stefan.czymmeck@strassen.nrw.de

Landesbetrieb Straßenbau NRW 
Außenstelle Köln 

Allgemeine Forderungen 
1. Ein Hinweis auf die Schutzzonen der BAB gemäß § 9 (1+2) FStrG ist in den Textteil des Bauleit-

planes aufzunehmen. Um Eintragung der Schutzzonen in den Plan wird gebeten.

2. In einer Entfernung von 40 m, gemessen vom äußeren Rand der befestigten Fahrbahn der Bun-
desautobahn  (Anbauverbotszone § 9(1) FStrG) dürfen Hochbauten jeder Art nicht errichtet wer-
den. Ebenfalls unzulässig sind Anlagen der Außenwerbung sowie Anlagen und Einrichtungen, die

mailto:Stefan.Czymmeck@strassen.nrw.de
mailto:Stefan.Czymmeck@strassen.nrw.de
mailto:Paul.Blumberg@strassen.nrw.de
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für die rechtliche oder gewerbliche Nutzung der Hochbauten erforderlich sind (z. B. Pflichtstell-
plätze, Feuerwehrumfahrten, Lagerflächen o. ä). Sicht- und Lärmschutzwälle bedürfen der Ge-
nehmigung der Straßenbauverwaltung. 

3. In einer Entfernung von 100 m, gemessen vom äußeren Rand der befestigten Fahrbahn
der Bundesautobahn ( Anbaubeschränkungszone § 9 (2) FStrG )
a. dürfen nur solche bauliche Anlagen errichtet , erheblich geändert oder anders ge-

nutzt werden, die, die Sicherheit und Leichtigkeit des Autobahnverkehrs weder durch
Lichteinwirkung, Dämpfe, Gase, Rauch, Geräusche, Erschütterungen oder derglei-
chen gefährden und beeinträchtigen. Anlagen der Außenwerbung stehen den bauli-
chen Anlagen gleich.

b. sind nur solche Beleuchtungsanlagen innerhalb und außerhalb von Grundstücken
und Gebäuden zulässig, die, die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der
BAB nicht durch Blendung oder in sonstiger Weise beeinträchtigen wird. Vor der Er-
richtung von Beleuchtungsanlagen ist die Zustimmung der Straßenbauverwaltung
einzuholen.

c. dürfen Werbeanlagen, Firmennamen, Angabe über die Art von Anlagen oder sonsti-
ge Hinweise mit Wirkung zur Autobahn nur mit Zustimmung der Straßenbauverwal-
tung angebracht oder aufgestellt werden.

Zur befestigten Fahrbahn gehören auch Standstreifen, Beschleunigungs- und Verzöge-
rungsstreifen der Anschlussstellen und der Autobahnkreuze. 

4. Bei Kreuzungen der BAB durch Versorgungsleitungen und der nachrichtlichen Übernahme
der Leitungen innerhalb der Schutzzonen gemäß  § 9 (1+2) FStrG ist die Abstimmung mit
der Bundesstraßenverwaltung außerhalb des Planverfahrens erforderlich.

5. Gemäß § 33 der Straßenverkehrsordnung ist die Straßenbauverwaltung  an Maßnahmen
zu beteiligen, die, die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der BAB beeinträchti-
gen können. Vom städtischen Bauordnungsamt ist daher sicherzustellen, dass über die
BAB Schutzzonen hinaus Werbeanlagen, Firmennamen, Angaben über die Art von An-
lagen und sonstige Hinweise, die den Verkehr auf der BAB beeinträchtigen können, nur
dann aufgestellt werden dürfen, wenn die Straßenbauverwaltung zugestimmt hat.

6. Immissionsschutz für neu ausgewiesene Gebiete geht zu Lasten der Gemeinde /
Stadt.

7. Entwässerungseinrichtungen der BAB dürfen nicht baulich verändert werden.

Landesbetrieb Straßenbau NRW 
Außenstelle Köln 

Allgemeine Forderungen 

1. Ein Hinweis auf die Schutzzonen der Bundesstraße gemäß § 9 (1+2) FStrG ist in den
Textteil des Bauleitplanes aufzunehmen. Um Eintragung der Schutzzonen in den Plan
wird gebeten.

2. In einer Entfernung von 20 m, gemessen vom äußeren Rand der befestigten Fahrbahn
der Bundesstraße  (Anbauverbotszone § 9(1) FStrG) dürfen Hochbauten jeder Art nicht
errichtet werden. Ebenfalls unzulässig sind Anlagen der Außenwerbung sowie Anlagen
und Einrichtungen, die für die rechtliche oder gewerbliche Nutzung der Hochbauten er-
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forderlich sind (z. B. Pflichtstellplätze, Feuerwehrumfahrten, Lagerflächen o. ä). Sicht- 
und Lärmschutzwälle bedürfen der Genehmigung der Straßenbauverwaltung. 

3. In einer Entfernung von 40 m, gemessen vom äußeren Rand der befestigten Fahrbahn
der Bundesstraße ( Anbaubeschränkungszone § 9 (2) FStrG )
a. dürfen nur solche bauliche Anlagen errichtet , erheblich geändert oder anders ge-

nutzt werden, die, die Sicherheit und Leichtigkeit des Bundesstraßenverkehrs weder
durch Lichteinwirkung, Dämpfe, Gase, Rauch, Geräusche, Erschütterungen oder
dergleichen gefährden und beeinträchtigen. Anlagen der Außenwerbung stehen den
baulichen Anlagen gleich.

b. sind nur solche Beleuchtungsanlagen innerhalb und außerhalb von Grundstücken
und Gebäuden zulässig, die, die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der B
nicht durch Blendung oder in sonstiger Weise beeinträchtigen wird. Vor der Errich-
tung von Beleuchtungsanlagen ist die Zustimmung der Straßenbauverwaltung einzu-
holen.

c. dürfen Werbeanlagen, Firmennamen, Angabe über die Art von Anlagen oder sonsti-
ge Hinweise mit Wirkung zur Bundesstraße nur mit Zustimmung der Straßenbauver-
waltung angebracht oder aufgestellt werden.

Zur befestigten Fahrbahn gehören auch Standstreifen, Beschleunigungs- und Verzöge-
rungsstreifen. 

4. Bei Kreuzungen der B durch Versorgungsleitungen und der nachrichtlichen Übernahme
der Leitungen innerhalb der Schutzzonen gemäß  § 9 (1+2) FStrG ist die Abstimmung mit
der Bundesstraßenverwaltung außerhalb des Planverfahrens erforderlich.

5. Gemäß § 33 der Straßenverkehrsordnung ist die Straßenbauverwaltung  an Maßnahmen
zu beteiligen, die die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der Bundesstraße be-
einträchtigen können. Vom städtischen Bauordnungsamt ist daher sicherzustellen, dass
über die Schutzzonen an der B  hinaus Werbeanlagen, Firmennamen, Angaben über die
Art von Anlagen und sonstige Hinweise, die den Verkehr auf der B  beeinträchtigen kön-
nen, nur dann aufgestellt werden dürfen, wenn die Straßenbauverwaltung zugestimmt
hat.

6. Immissionsschutz für neu ausgewiesene Gebiete geht zu Lasten der Gemeinde /
Stadt.

7. Entwässerungseinrichtungen der B  dürfen nicht baulich verändert werden.

Stellungnahme der Verwaltung 
Die Eintragung der Schutzzonen wird nicht im Flächennutzungsplan, sondern  in den 
Bebauungsplan erfolgen, ein Hinweis auf die Schutzzonen wird in den Bebauungs-
plan aufgenommen. 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Der Äußerung wird gefolgt. 



12. Änderung des Flächennutzungsplans für den Bereich Bürrig „südlich Olof-Palme-Straße“ Seite  33

I/B 13 WFL Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH vom 10.07.2017 

Stellungnahme der Verwaltung 
nicht erforderlich 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerung wird zur Kenntnis genommen. 
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I/B 14 Bezirksregierung Düsseldorf, 
Kampfmittelbeseitigungsdienst vom 27.06.2017 
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Stellungnahme der Verwaltung 
Die Luftbildauswertung hat keine konkreten Verdachtsmomente ergeben, die eine 
sofortige Überprüfung erfordern. 

Der Bereich der vermehrten Bombenabwürfe ist vor geplanten Bodeneingriffen oder 
Baumaßnahmen zu überprüfen. Daher wird der nachgelagerte Bebauungsplan mit 
einem entsprechenden Hinweis versehen. 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerung wird zur Kenntnis genommen. 
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I/B 15 Technische Betriebe Leverkusen TBL 693 vom 22.06.2017 

Stellungnahme der Verwaltung 
nicht erforderlich 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerung wird zur Kenntnis genommen. 
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I/B 16 EVL Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG vom 
29.06.2017 
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Stellungnahme der Verwaltung 
Die Äußerungen beziehen sich auf Inhalte die nicht der Flächennutzungsplan son-
dern der nachgelagerte Bebauungsplan darstellt. 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerung wird zur Kenntnis genommen. 
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I/B 17 Gascade Gastransport GmbH vom 14.06.2017 

Stellungnahme der Verwaltung 
nicht erforderlich 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerung wird zur Kenntnis genommen. 
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I/B 18 Nord-West Ölleitung GmbH vom 12.07.2017 

Stellungnahme der Verwaltung 
nicht erforderlich 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerung wird zur Kenntnis genommen. 
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I/B 19 Evonik Industries AG vom 12.07.2017 

Stellungnahme der Verwaltung 
nicht erforderlich 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerung wird zur Kenntnis genommen. 
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I/B 20 Amprion GmbH vom 14.07.2017 

Stellungnahme der Verwaltung 
nicht erforderlich 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerung wird zur Kenntnis genommen. 




